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Das Projekt „Zukunft Kunststoff in
Franken“, das Ihnen im letzten
BF/M-Spiegel vorgestellt wurde, ist
eine Ausbildungsinitiative für die
Kunststoffbranche. Seit Ende Juni
nennt es sich „MyPlastics - Deine
Zukunft mit Kunststoff“. Damit er-
hält das Vorhaben ein modernes,
ansprechendes Image, mit dem es
unter anderemSchülern der fränki-
schen Schulen die Ausbildungsbe-
rufe der Kunststoffbranche attrak-

tiv machen wird.

Im Zuge der Bestandsaufnahme in
acht Firmen der Kunststoffbran-

che, durch die die Ausbildungssi-
tuation festgehalten wurde, haben
einige Firmen signalisiert, dass sie
sich einen weniger konservativen
Namen wünschen. Durch den Na-
men solle vielmehr die Innovat-
ions- und Zukunftsträchtigkeit der
Branche ausgedrückt werden. Der
Name „MyPlastics - Deine Zukunft
mit Kunststoff“ stärkt also die Iden-
tifikation der Unternehmen mit
dem Projekt und dessen Inhalte,
und damit auch die Bereitschaft,
die Vorteile, die es für die Ausbil-
dung im eigenen Betrieb bietet, zu

nutzen.

Die nächsten Schritte: Bis zum
neuen Schuljahr wird für die Be-
rufsbildpräsentationen in Schulen
eine Broschüre erstellt, die über
die Kunststoffbranche, die Erwar-
tungen der Betriebe sowie über die
Berufsbilder informiert. Außerdem
wird sich ein Arbeitskreis im Kunst-
stoff-Netzwerk Franken e. V. eta-
blieren, der sich speziell mit dem
Thema Ausbildung mit all seinen

Facetten beschäftigt.
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Die Homepage vom

Personet e. V. ist

online!

von Nadine Schoberth

Der Verein Personet e. V. hat nun
eine eigene Homepage:

www.personet.de

Diese bietet Besuchern Einbli-
cke in die Struktur sowie die Akti-
vitäten des Personet und liefert
Informationen über den Weg in
das Netzwerk. Den Mitgliedern
dient die Internetseite als Kom-
munikationsplattform und stellt
die Ergebnisse aus den Arbeits-
kreisen zur Verfügung.


